
annn Gerade diese Beobachtungen ber machen deutlıch, dalß sıch das Mönchtum In
Asıen nıcht als Weltflucht, sondern w1e CS etzten Tag ausdrücklich herausgear-
beıitet wurde als eın Beıtrag ZU. Kırchesein ın der konkreten heutigen Welt versteht.
Der Band bietet das hoffnungvolle Zeugnı1s einer sehr wachen Religlösıtät, WI1IE S1e AUus

dem Ordensleben Asıens auszustrahlen begonnen hat
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Mıt dem vorliegenden Herderband hat der bekannte Kirchenhistoriker eın kenntnis-
reiches, übersichtliches Materıialbuch ber Herkuniftt und Besonderheiten der Relıgionen
der Gegenwart un: iıhren Beıtrag ZULE Lösung der Weltprobleme vorgelegt. ach einem
Einleitungsteil, In dem CS die Begegnung der Relıgionen 1n früherer und heutiger
eıt geht, die Pluralıtät der Religionen ın ıhren Konsequenzen ebenso ausgeleuchtet wıe
die Möglıchkeıit der Begegnung 1ın Koexistenz, Dıalog un! Kooperatıon aufgezeigt wird,
folgen 1mM zweıten eıl elf Weltreligionen, angefangen VO] Hındulsmus über Jinısmus,
Buddhısmus, Sıkhismus, { aoısmus un: Konfuzianiısmus, Shintoı1smus, Parsısmus,
Judentum, Christentum un: Islam hiıs AT Bahaı-Kelıgıion. DIe Schwierigkeit einer
relatıv kurzen Darstellung, dıe die Grundidee mıt der geschichtlichen Entwicklung der
einzelnen Relıgionen verbinden will, wird da deutlich, das Christentum selbst ın die
Betrachtung einbezogen wird und der Zugehörıige einer bestimmten Konfession prü-
fen kann, ob und wlieweıt sıch In der Beschreibung selner eıgenen Konfession wıeder-
erkennt. Der Katholik wird 1er mıt Nutzen die nachlesen. {)as wiıird 1er hne
jeden polemıschen Hintergedanken angeraten, sollte ber dennoch geschehen, weıl auf
diese Weise erahnt werden kann, WwW1e sehr der WI1E weniıg sıch Angehörıige anderer
Religionen vielleicht entsprechend wiıedererkennen. Bedenkt INan diesen Schwierigkeıits-
grad, ist dem V{. hohes Bemühen gerade uch dıe Aktualıtät der Religionen
nachzusagen. G Religionen werden In iıhrer Entwicklung dıe Gegenwart herange-
führt Von da AuS ist verständlıch, daß Vt In einem drıtten eıl den SOg modernen
Religionen und den Außerungen der schriftlosen Völker der Gegenwart nachgeht. Ver-
gleichendes I hemen- und Literaturverzeichnis ebenso wWw1e€e das (Glossarıum machen das
uch einem wıllkommenen Arbeitsinstrumentarıum für ıne breitere Öffentlichkeit.
Bedauern wird INa  — freilich, daß V{. In eliner eıt wachsender Sorge ber die Verbrei-
tung der S08 Jugendreligionen den Zusammenhängen dieser Relıgionsgruppen un!
Bewegungen mıt außereuropäischen relıgı1ösen urzeln keine Aufimerksamkeıt SC-
schenkt hat Eıs hätte gewiß den ırenıschen Ton des Buches gestört, doch gehört ZUT

vollen Beschreibung der relıg1ösen Weltszene uch das ach WIE VOT nıcht getilgte
negatıve Einflußfeld des Religlösen. Insofern wird INan den Anlıegen einer verständlı-
chen Religionskritik gerechter, WECINN InNnan das Stadıum Konfrontationen nıcht
völlig Aus dem Auge verlhiert. Diese Anmerkungen vermindern ber 1n keiner Weise den
Wert des Buches, der nochmals herausgehoben werden soll
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selbst erklärt Begınn, dal} sıch auf Wunsch VOI WoNn Jonc Jı einem koreanı-
schen Pfarrer In bayerischen Diensten, mıt der Vereinigungskirche befaßt hat Er hat
Quellen studiert un! Zentren besucht. Eıne erste Fassung des Textes wurde überarbe1i-
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tetL, als erfuhr, daß seiıne Veröffentlichung als Werbung Verwendung finden könnte,
un:! ın Kontakt mıiıt OLIVER VON H AMMERSTEIN kam, AuUS dessen uch „Ich AT eın
Munze“ 13 Seiten lang zıtiert. Was In seinem Buch vorträgt, führt leider nıcht
weıt ber das hinaus, W as uch anderswo bereits veröffentlicht ıst Ich bın nıcht sıcher,
oD INnan die Vereinigungskıirche letztendlich doch unter das Phänomen „unabhängıge
Kırchen “ einsortieren annn wird die Vermischung von chrıistliıchen und östlıchen
Elementen nıcht deutlich erarbeıtet. Für ist die Vereinigungskırche keine
christliche Kırche. och uch WECNN INan eın apologetisch-polemisches Buch schreıiben
wall, weıl deren g1bt, müßten doch dıe Unterscheidungsmerkmale gerade uch
lehrmäßiger deutlicher genannt werden. Schärter gefaßt werden müßte heute uch
der Entwicklungsprozeß, der nıcht in allen Ländern gleich ausfällt un! sıcher In den
USA, ıIn Japan un: Kuropa unterschieden werden müßte. Prognosen für dıe Zukunft
sınd leider ebentalls nıcht deutlich angesprochen. So bleibt nde der Eindruck:
MuNnN ıst einmal mehr gelungen, dıe Aufmerksamkeit auf sıch ziehen.
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Rechtzeıtig ZU Geburtstag [3 Aprıl des 1 übınger Arabiısten RuDı PARET Iist

die vorliegende Sammlung erschıenen, durch die einıge Aufsätze des Jubilars ZU arabı-
schen Volksroman, ZUT Frauenfrage 1M Orient und ZU islamıschen Biıilderverbot nach-
gedruckt wurden. All diese I hemenkreise finden heute, w1e der Amtsnachfolger von
PARET un! Herausgeber des vorlıegenden Bandes Joser VA:  Z Eıss 1mM Vorwort ausführt, In
der deutschen Öffentlichkeit große Beachtung. PARET selbst hat S1E einer eıt erforscht,
als och nıemand den neuerlıchen Anstıeg des Interesses Islam vorhersehen konnte.
Nun darf der Jubilar erleben WE uch durch politische Umstände, die mıt der
Islamıstik nıcht zusammenhängen w1e se1ne vielfältigen WI1SS. Arbeıten darunter vor
allem seine Übersetzung des Koran von der breiten OÖffentlichkeit dankbar ZUTLT Kennt-
Nn1ıSs werden. Dies ist sıcherlich eın großes Geschenk, das CI', „einer der
wenıgen och bleibenden großen Alten innerhalb der deutschen Islamistik“ (vgl das
Vorwort 7 9 sıch nıe hätte Taumen lassen.
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Aus wel Gründen verdient diese bei DoLcH In Bonn erarbeitete Dissertation 1m
Rahmen diıeser Zeıitschrift Beachtung: Sie schildert ıIn den zentralen Hauptteıulen mıt
großer Akrıbie Weg und Gedankengang Von zwel amerıkanıschen Vertretern der „Gott-
ist-tot-Bewegung”, dem Jüdıschen IT'heologen ICHARD RUBINSTEIN und dem christlı-
chen T’heologen J1 H0MASs J. LTIZER. Beide Darstellungen werden ın ihrer hervorragen-
den Dokumentatıon, dıe durch persönlıche Kontakte mıt den beiden T’heologen abge-
stutzt sınd, Fallbeispielen VonNn kontextualer Theologie. Sıie bezeugen das Wechselspıiel
Von theologischen und nıchttheologischen Faktoren SOW1E€E die Suche Von I ’'heologen ach
ihrer Indentität ın einer interkulturell un! interrel1g1ös geprägten eıt Mehr als Europa
erweılısen sıch 1er dıe USA bereits als Experimentierfeld einer Welt, die ach Auschwitz
und ıIn eiıner eıt Streits Israel lebt, dıe ber uch die Option zugunsten einer
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